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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 

Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 

Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 

Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 

Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 

Schorfheide-Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 

Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 30.03.2016 

Fördermittel für Schlossfassade 

Landkreis gibt 10.000 Euro für Jagdschloss in Groß Schönebeck 

Für die Sanierung der Fassade des Jagdschlosses Groß Schönebeck erhält die Gemeinde Schorfheide 

Fördermittel. Ein entsprechender Antrag beim Landkreis Barnim wurde positiv beschieden. Mit 10.000 

Euro beteiligt sich der Landkreis an der Sanierung. Die Fördermittel fließen im Rahmen der 

Denkmalpflege. 

Im vergangenen Jahr hatte die Gemeindeverwaltung ein umfangreiches restauratorisches Gutachten für 

die Außensanierung des Jagdschlosses in Auftrag gegeben. Das Sachverständigengutachten, welches der 

Verwaltung seit Dezember vergangenen Jahres vorliegt, empfiehlt eine umfassende Sanierung der 

Außenhaut des Schlosses. Die Gutachter kamen zu dem Schluss, dass bei einer denkmalgerechten 

Sanierung der gesamte derzeit vorhandene Putz entfernt werden müsse. An mehreren Stellen der 

Fassade bröckelt dieser bereits ab. 

Bei der derzeitigen Putzschicht handelt es sich um einen zum Teil stark zementhaltigen Kalkputz, der mit 

einem kräftigen Ockerton überstrichen worden ist. Die Putzschicht wurde vor 24 Jahren aufgebracht, als 

letztmalig Ausbesserungsarbeiten an der Fassade erfolgten. 

Nach Ansicht der Gutachter kommt ein bloßes Ausbessern der derzeit sichtbar schadhaften Stellen nicht 

in Frage. Um den ursprünglichen Charakter des Jagdschlosses wieder herzustellen, empfehlen die 

Restauratoren, den Altputz komplett abzuschlagen und die Fassade mit einem zementfreien Kalkputz neu 

zu verputzen. Die farbliche Gestaltung soll durch eine Kalkfarbe in einem hellen Ockerton erfolgen. 

Die ersten Bauarbeiten zur Sanierung der Fassade beginnen Anfang April. Nach derzeitigem Stand liegen 

die Kosten für die Sanierung der Fassade bei rund 40.000 Euro.  Mit 10.000 Euro beteiligt sich der 

Landkreis Barnim über eine Förderung zur Denkmalpflege an den Kosten. Ausgeführt werden die 

Bauarbeiten von der Firma BauVision GmbH aus dem Löwenberger Land. 

Im Zuge der Sanierung werden auch die vorhandenen Holzfenster aufgearbeitet und mit einem neuen 

Farbanstrich versehen, um den momentan noch guten Zustand zu erhalten. Durch das Einarbeiten von 

Dichtgummis wird der energetische Standard verbessert. Für die Aufarbeitung der Fenster rechnet die 

Gemeindeverwaltung mit weiteren Kosten von rund 21.000 Euro. 


